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Regierungsvorlage 
Vertrag zwischen der Republik Österreich und der Tschechoslowakischen Sozialisti­
schen Republik über den Schutz von Herkunftsangaben, Ursprungsbezeichnungen 
und sonstigen auf die Herkunft hinweisenden Bezeichnungen landwirtschaftlicher 

und gewerblicher Erzeugnisse samt Protokoll 
VERTRAG SMLOUVA 

zwischen der Republik Österreich und 
der Tschechoslowakischen Sozialistischen 
Republik über den Schutz von Herkunfts­
angaben, Ursprungs bezeichnungen und 
sonstiger auf die Herkunft hinweisenden 
Bezeichnungen landwirtschaftlicher und 

gewerblicher Erzeugnisse 
Der Bundespräsident der Republik Österreich 

und . 
Der Präsident der Tschechoslowakischen So­

zialistischen Republik 
GELEITET von dem ,Wunsch, Herkunfts­

angaben, Ursprungsbezeichnungen und sonstige 
auf die Herkunft hinweisende Bezeichnungen 
landwirtschaftlicher und gewerblicher Erzeug­
nisse gegen unlauteren Wettbewerb zu schützen, 
sind übereingekommen, zu diesem Zweck fol­
genden Vertrag zu schließen, und haben zu ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 

Der Bundespräsident der Republik Österreich 
. Herrn Dr. Otto Leberl, Präsident des Österreichi­
schen Patentamtes 

Der Präsident der Tschechoslowakischen So­
zialistischen Republik Herrn Dipl.-Ing. Miroslav 
Belohlavek, Präsident des Tschechoslowakischen 
Amtes für Erfindungen und Entdeckungen 

Die Bevollmächtigten haben nach Austausch 
ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten folgendes vereinbart: 

Artikel 1 
Jeder der Vertragsstaaten verpflichtet sich, alle 

notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um in 
wirksamer Weise die Herkunftsangaben, Ur­
sprungsbezeichnungen und sonstigen auf die 
Herkunft hinweisenden Bezeichnungen landwirt­
schaftlicher und gewerblicher Erzeugnisse, die 
unter die im Artikel 5 angeführtep. Gruppen fallen 
und im übereinkommen nach Artikel 6 näher be­
zeichnet sind, sowie die in den Artikeln 3, 4 und 8 
Abs. 2 erwähnten Namen und Abbildungen gegen 
unlauteren Wettbewerb im geschäftlichen Verkehr 
zu schützen. 

mezi Rakouskou republikou. a Cesko-· 
slovenskou socialistickou republikou 0 och­
rane udaju 0 puvodu, oznaceni puvodu.a 
jinych oznaceni zemedelskych a prumys­
lovych vyrobku odkazujfcfch na puvod 

Spolkovy .president Rakouske republiky a 

President Ceskoslovenske socialisticke republiky 

VEDENI pranim chrinit proti nekale souteH 
udaje 0 puvodu, oznaceni puvodu a jimi 
oznacen1 zemedelskych a prumyslovych vyrobku 
odkazujici na puvod; dohodli se uzavfit za tim 
ucelem Smlouvu a jmenovali svymi zmocnenci: 

Spolkovy president Rakouske republiky Doktor 
Otto Leberla, predsedu Rakouskeho patentniho 
uradu ' 

President Ceskoslovenske socialisticke repub­
liky Ing. Miroslava Belohhivka, predsedu Ufadu 
pro vynalezy a objevy 

Zmocnenci po vymene svych plnych moci; 
ktere shledali v dobre a nalezite forme, dohodli 
toto: 

CIanek 1 
Kazdy ze smluvnich statu se zavazuje ucinit 

veskera opatfeni nutna k tomu, aby ucinnym 
zpusobem chrinil proti nekale soutezi v obchod­
rum styku udaje 0 puvodu; oznaceni puvodu 
a jina oznaceni zemedeIskych a prumyslovych 
vyrobku, odkazujicich na puvod, ktera spadaj! 
pod skupiny uvedene v clanku 5 a jsou bl1ze 
oznacena v Dohode podle clanku 6, jakoz i jmena 
a vyobrazeni zm1nemi v chincich 3, 4 a8; odstavec 
2. 
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2 290 .der Beilagen 

Artikel 2 

Unter Herkunftsangaben, Ursprungsbezeich­
nungen und sonstigen auf die Herkunft hinwei­
senden Bezeichnungen im Sinne dieses Vertrages 
werden alle Hinweise verstariden, die sich un­
mittelbar oder mittelbar auf die Herkunft eines 
Erzeugnisses beziehen. Ein solcher Hinweis be­
steht im allgemeinen aus einer geographischen 
Bezeichnung. Er kann aber auch aus anderen An­
gaben bestehen, wenn innerhalb beteiligter Ver­
kehrskreise des Herkunftslandes darin im Zu­
sammenhang mit dem so bezeichneten Erzeugnis 
ein Hinweis auf das Erzeugungsland erblickt wird. 
Die genannten Bezeichnungen können neben dem 
Hinweis auf die Herkunft aus einem bestimmten 
geographischen Bereich auch Angaben über die 
Qualität des betreffenden Erzeugnisses enthalten. 
Diese besonderen Eigenschaften der Erzeugnisse 
werden ausschließlich oder überwiegend durch 
geographische oder menschliche Einflüsse be­
dingt. 

Artikel 3 

(1) Die Namen "Tschechoslowakische Sozia­
listische Republik", "Tschechische Sozialistische 
Republik", "Slowakische Sozialistische Repu­
blik", die Bezeichnungen "Tschechoslowakei", 
"Bohemia", "Moravia" und "Slovakia" und die 
historischen Namen der einzelnen Länder in der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik 
sowie die im Übereinkommen nach Artikel 6 
aufgeführten tschechoslowakischen Bezeichnun­
gen sind in der Republik Österreich ausschließlich 
tschechoslowakischen Erzeugnissen vorbehalten. 

(2) Die historischen Namen der einzelnen 
Länder in der Tschechoslowakischen Sozialisti­
schen Republik sind: Böhmen, Mähren, Slowakei. 

(3) Stimmt eine der nach Absatz 1 geschützten 
tschechoslowakischen Bezeichnungen mit der 
Bezeichnung eines Gebietes oder Ortes außerhalb 
des Gebietes der Tschechoslowakischen Sozialisti­
schen Republik überein, so darf diese Bezeichnung 
im Zusammenhang mit nichttschechoslowaki-, 
sehen Erzeugnissennur als Angabe über die Her­
kunft und nur in einer Weise, insbesondere durch 
die Angabe des Herkunftslandes, benutzt werden, 
die jede Irreführung über die Herkunft und den 
Charakter der Erzeugnisse ausschließt. 

(4) Der Absatz 1 steht dem Gebrauch eines 
Eigennamens auf dem Gebiet der Republik Öster­
reich durch den zu seiner Führung Berechtigten 
dann nicht entgegen, wenn dieser Name zur 
.Gänze oder zum Teil eine tschechoslowakische 
Bezeichnung ist, die auf Grund des Vertrages 
geschützt ist. In diesem Falle darf der Eigenname 
nur unverändert, auch nicht übersetzt und nicht 
in einer Weise verwendet werden, die zur Irre­
führung geeignet ist. 

Clanek 2 

Pod udaji 0 puvodu, oznacenimi puvodu 
a jinymi oznacenimi odkazujfdmi na puvod se ve 
smyslu teto Smlouvy rozumi vsechny odkazy, 
kterese primo nebo neprimo vztahuji na puvod 
vyrobku. Takovy odkaz tvoH v zasade ze'mepisne 
oznacenL Mohou jej tvofit i jine udaje, jestliZe 
prislusne obchodni kruhy zeme puvodu v nich 
spatruji v souvislosti s takto oznacenym vyrobkem 
odkaz na zemi, kde byl vyrobek zhotoven. 
Uvedena oznaceni mohou vedle odkazu napuvod 
z urCite zemepisne oblasti obsahovat tez udaje 
o jakosti prislusneho vyrobku. Tyto zvlastni 
vlastnosti vyrobku jsou podmineny vyhradne 
nebo prevazne zemepisnymi nebo lidskymi Cini­
teli. 

Cianek 3 

(1) J mena " Ceskoslovenska socialisticka repub­
lika", "Ceska socialisticka republika", "Slovenskli 
socialisticka republika ce, oznaceni "Ceskoslo­
vensko", "Bohemia", "Moravia" a "Slovakia" 
a historicka jmena jednotlivych zemi v Ceskoslo­
venske socialisticke republice, jakoz i ceskoslo­
venska oznaceni uvedena v Dohode podle 
Clanku 6 se vyhrazuji v Rakouske republice 
vyhradne ceskoslovenskym vyrobkum. 

(2) Historicka jme~a jednotlivych zenu v Ces­
koslovenske socialisticke republice jsou: Cechy, 
Morava, Slovensko. 

(3)' Shoduje-li se nektere z ceskoslovenskych 
oznaceni chranenych podle odstavce 1 s oznacenim 
uzemi nebo mista mimo uzemi Ceskoslovenske 
socialisticke republiky,' smi se toto oznaceni 
pouZivat v souvislosti s neceskoslovenskymi 
vyrobky jen jako udaj 0 puvodu a jen takovym 
zpusobem, zejmena uvedenim zeme puvodu, 
ktery vylouci jakekoli klamani 0 puvodu a povaze 
vyrobku. 

(4) Odstavec 1 nebrarii tomu, aby opravneny 
uzivatel uzival na uzemi Rakouske republiky 
vlastnijmeno, jestlize toto jmeno je zcela nebo 
zcasti . ceskoslovenskym. oznaceriim chranenym 
podle teto Smlouvy. V tomto pHpade se smi 
vlastni jmeno uZivat pouze nezmenene, rovnez ne 
vprekladu a nikoli zpusobem, ktery müZe vest 
ke . klamani. 
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290 ,der Beilag,en 3 

Artikel 4 
I 

(1). Der Name "Republik Österreich", die Be­
zeichnungen "Österreich" und "Austria" und 
die Namen der österreichischen Bundesländer 
sowie die im Übereinkommen nach Artikel 6 
aufgeführten österreichischen Bezeichnungen sind 
in der Tschechoslowakischen Sozialistischen Re­
publik ausschließlich österreichischen Erzeug­
nissen vorbehalten. 

(2) Österreichische Bundesländer sind: Burgen­
land, Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, 
Salzburg, Steiermark, Tirol, Vorarlberg, Wien. 

(3) Stimmt eine der nach Absatz 1 geschützten 
österreichischen Bezeichnungen mit der Bezeich­
nung eines Gebietes oder Ortes außerhalb des 
Gebietes der Republik Österreich überein, so darf 
diese Bezeichnung im Zusammenhang mit nicht­
österreichischen Erzeugnissen nur als Angabe 
über die Herkunft und nur in einer Weise, insbe­
sondere durch die Angabe des Herkunftslandes, 
benutzt werden, die jede Irreführung über die 
Herkunft und den Charakter der Erzeugnisse aus­
schließt. 

(4) Der Absatz 1 steht dem Gebrauch eines 
Eigennamens auf dem Gebiet der Tschechoslo­
wakischen Sozialistischen Republik durch den 
zu seiner Führung Berechtigten dann nicht ent­
gegen, wenn dieser Name zur Gänze oder zum 
Teil eine österreichische Bezeichnung ist, die auf 
Grund des Vertrages geschützt ist. In diesem 
Falle darf der Eigenname nur unverändert, auch 
nicht übersetzt und nicht in einer Weise verwen­
det werden, die zur Irreführung geeignet ist. 

Artikel 5 

(1) Die Gruppen tschechoslowakischer Er­
zeugnisse sind folgende: 

A. 
Weine 

B. 
Ernährung und Landwirtschaft (ohne 

Weine) 

1. Back- und Süßwaren 
2. Biere 
3. Fische 
4. Fleischwaren 
5. Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
6. Gartenbauerzeugnisse 
7. Milch- und Käseprodukte 
8. Wasser und Mineralwässer 
9. Spirituosen 

10. Diverse Waren 

Clanek 4 

(1) Jmeno "Rakouski republika", oznaeeni 
"Rakousko" a "Austria'" a jmenarakouskych 
spolkovych zemi, jakoz i rakouska oznaeeni 
uvedena v Dohode podle clanku 6 Se vyhrazuji 
v Ceskoslovenske socialisticke republice vyhradne 
rakouskym vyrobkum. 

(2) Rakouske spolkove zeme jsou: Burgenland, 
Korutany, Dolni Rakousko, Horm Rakousko, 
Salzbursko, Styrsko, Tyroly, Vorarlbersko, Viden. 

(3) Shoduje-li se nektere z rakouskych oznace­
ru chranenych podle odstavce 1 S oznacenim 
uzemi nebo mista mimo uzemi Rakouske repub­
liky, smi se toto oznaeeni pouZivat v souvislosti 
s nerakouskymi vyrobky jen jako udaj 0 puvodu 
a jen takovym zpusobem, pfedevsim uvedenim 
zeme puvodu, ktery vylouCi jakekoli .klamani 
o puvodu a povaze vyrobku. . 

(4) Odstavec 1 nebrani tomu, aby oprayneny 
uzivatel uZival na uzemi Ceskoslovenske socia­
listicke republiky vlastni jmeno, jestliZe toto 
jmeno je zcela nebo zcasti rakouskym oznaeenim 
chranenym podle teto Smlouvy. V tomto pfipade 
se smi vlastru jmeno uzivat pouze nezmenene~ 
rovnez ne v pfekhidu a nikoli zpusobem, ktery 
muze vest ke klamaru. I 

Clanek 5 

(1) Skupiny eeskoslovenskych vyrobku jsou 
tyto: 

A 

Vina 

B 

V yZi va a zemedels tvi (bez vi n) 

1. Pekafskea cukrafske vyrobky 
2. Pivo 
3. Ryby 
4. Masne vyrobky 
5. Zemedelske vyrobky 
6. Zahradnicke vyrobky 
7. Mleene a syrafske. vyrobky 
8. Vody a mineralni vody 
9. Lihoviny 

10. Rüzne zbozi 
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c. C 
Gewerbliche Wirtsch~ft Prumyslova vyroba 

1. Glas- und Porzellanwaren 
2. Kunstgewerbliche Erzeugnisse 

3. Schmuckwaren, Bijouterie 
4. Maschinen, Stahl- und Eisenwaren 
5. Spiele, Spielwaren und Musikinstrumente 
6. Steinzeug, Steine, Erden 
7. Textilerzeugnisse 
8. Salze und. Schwefelmoore 
9. Diverse Waren 

. (2) Die Gruppen österreichischer Erz~ugnisse 
sind folgende:' , 

A. 
Weine 

B, 
Ernährung und Landwirtschaft (ohne 

Weine) 

1. Backwaren 
2. Biere 
3. Mineralwässer 

·4. Käse 
. 5. Spirituosen (Liköre und Brände) 

6. Süßwaren 
7 .. Österreichische Spezialitäten 
8. Diverse Waren. 

C. 

Gewerbliche Wirtschaft 

1. Textilwaren 
2. Sonstige industrielle und handwerkliche 

Erzeugnisse 
3. SteinzeiJg, Steine; Erden 
4. Diverse Waren 

Artikel 6 

Die Bezeichnungen für die einzelnen Erzeug­
nisse, bei welchen die Voraussetzungen der 
Artikel 2. und 5 zutreffen, welche den Schutz des 
Vertrages genießen und daher keine Gattungs­
bezeichnungen sind, werden in einem überein­
kommen angeführt, das von den Regierungeh der 
beiden Vertrags staaten abzuschließen sein wird. 

Artikel 7 

(1) Werden die nach .den Artikeln 3"; 4,6 und 8 
Abs. 2 dieses Vertrages geschützten Namen und 
Bezeichnungen elltgegen diesen Bestimmungen im 
geschäftlichen Verkehr für Erzeugnisse, insbe­
sondere f.ür deren Aufmachung'öder Verpackung, 
oder auf Rechnungen, Frachtbriefen öder anderen 
Geschäftspapieren oder in der Werbung penutzt, 

1. Sklenene a porcelanove zbozi 
2. Vyrobky umeleckoprumyslove a ume- . 

leckofeineslne . 

3. Sperky, bizuterie 
4. Stroje, ocelove a zelezne zbozi 
5. Rry, hracky, hudebni nastroje 
6. Kamenina, kamen, zeminy 
7. Textilnl vyrobky 
8. Soli a slatiny 
9. Ruzne zboZi 

(2) Skupiny rakouskych vyrobku jsou tyto: 

A 
Vi na 

B 
VyZiva a zemedelstvi (bez' vin) 

1. Pecivo 
2. Piva 
3. Minerallli . vody 

4. Syry 
.. 5. Lihoviny (llkery a paletlky) . 
6. Cukrovinky 

. 7. Rakouske speci~lity 
8. Ruzne zboZi 

c 
Prumyslova vyroba 

1. Textilni vyrobky. 
2. Jine prumyslovea femeslnicke vyrobky 
3. Kamenina, kamen a zeminy 
4. Ruzne zboZi 

CIanek 6 

Oznaceni jednotlivych vyrobku, ktera splnuji 
pfedpoklady cIanku 2 a 5, .ktera pozivaji ochrany 
podle teto· Smlouvy a nejsou tudiz .oznacenimi 
druhu, budou uvedena v. Dohode, jiz uzavfou 
vlady obou smluvnich statu. 

Clanek 7 

(1) Budou -li se. j mena a oznaceni chranena po­
dIe clanku 3, 4, 6 a 8. odstavce .2 teto Smlouvy 
uzivat v obchodnim styku v rozporu s temito 
ustanovenimi pro. vyrobky, zejmena pro jejich 
upravu nebo baleni, nebo Oll. uctech, pfeptavnich 
dokladech nebo jinych obchodnich papirech nebo 
v reklame, pOuZiji se vsechnasoudni aspravni 
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so ,finden alle gerichtlichen und behördlichen 
Maßnahmen, die nach der Gesetzgebung. des 
Vertragsstaates', in dem der· Schutz in Anspruch 
genommen wird, für die Bekämpfung unlauteren 
Wettbewerbs oder sonst für die Unterdrückung 
unzulässiger Bezeichnungen in Betracht kommen, 
unter den in dieser Gesetzgebung festgelegten 
Voraussetzungen und nach Maßgabe des Ar­
tikels 9 Anwendung. 

(2) Sofern die Gefahr einer Verwechslung im 
geschäftlichen Verkehr besteht, ist der Absatz 1 
auch dann anzuwenden, wenn die auf Grund des 
Vertrages geschützten Bezeichnungen in abge­
änderter Form oder für andere als jene Erzeug­
nisse, denen sie im Übereinkommen nach Artikel 6 
zugeordnet sind, benutzt werden. 

(3) Der Absatz 1 ist auch dann anzuwenden, 
wenn die auf Grund des Vertrages geschützten 
Bezeichnungen in Übersetzung oder mit einem 
Hinweis auf die tatsächliche Herkunft oder mit 
Zusätzen wie "Art", "Typ", "Fasson", "Nach­
ahmung" oder dergleichen benutzt werden. 

(4) Der Absatz 1 ist auf Übersetzungen von 
Bezeichnungen des einen Vertragsstaates ·dann 
nicht anzuwenden, wenn die Übersetzung in der 
Sprache des anderen Vertragsstaates ein Wort der 
Umgangssprache ist. 

Artikel 8 

(1) Der Artikel 7 dieses Vertrages ist auch 
anzuwenden, wenn für Erzeugnisse, insbesondere 
für deren Aufmachung oder Verpackung, oder 
auf Rechnungen, Frachtbriefen oder sonstigen 
Geschäftspapieren oder in der Werbung Kenn­
zeichnungen, Marken, Namen, Aufschriften oder 
Abbildungen benutzt werden, die unmittelbar oder 
mittelbar falsche oder irreführende Angaben über 
Herkunft, Ursprung, Natur, Sorte oder wesent­
liche Eigenschaften der Erzeugnisse enthalten. 

(2) Werden im geschäftlichen Verkehr Namen 
oder Abbildungen von Orten, Gebäuden, Denk­
mälern, Flüssen,' Bergen oder dergleichen eines 
Vertragsstaates, die dort einen besonderen Ruf 
genießen oder eine besondere Werbekraft be­
sitzen, für nicht aus diesem Staate stammende 
Erzeugnisse im anderen Vertragsstaat verwendet, 
so ist diese Verwendung als irreführend ,über die 
Herkunft der so bezeichneten Erzeugnisse zu 
betrachten, es sei denn, daß schon unter dep 
gegebenen Umständen vernünftigerweise eine 
Irreführung nicht anzunehmen ist. 

Artikel 9 

(1) Ansprüche wegen Zuwiderhandlungen 
gegen die Bestimmungen dieses Vertrages können 
vor den Gerichten der Republik Österreich außer 
von natürlichen und juristischen Personen, . die 
nach der Gesetzgebung der Republik Österreich 
hiezuberechtigt sind, auch von Verbänden, Ver-

opatfeni, ktera podle zakonodarstvi smluvnihö 
statu,v nemz se uplathujeochrana, pficMzeji 
v 'tlvahupro potiranf' nekale souteze nebo pro 
potlaceni nepfipustnych oznaceni, a to za pred­
pokladü stanovenych v tomto zakonodirstvia 
podle ustanoveni clinku 9. 

(2)Pokud je v obchodnim styku nebezpeci 
zimeny, pouZije se odstavec 1 tez tehdy, jestliZe se 
oznaceni chranenapodle teto Smlouvy uzivaji 
v pozmenene forme nebo pro jine v'yrobky, 
nez pro ktere jsou urcena v Dohode podle 
clanku 6. . 

(3) Odstavec 1 se pouzije tehdy, jestlize se 
oznacenichraneni podle teto Smlouvy uZivaji 
v prekladu nebo ,s odkaz~m na skutecnypüvod 
nebo s dovetky "druh", "typ", "zpüsob", "nac 
podobeni" nebo podobne. 

(4) Odstavec 1 se nepouzije pro preklady ozna­
ceni jednoho smluvniho sd.tu, jestlizeprekladdo 
jazyka druheho smluvniho stitu je slovem 
hovorove reci. 

Clanek 8 

(1) CIinek 7 teto Smlocivy se ro~nez pouzije, 
jestlize se pro vyrobky; zejmena pro'jejich upravu 
nebo baIeni, anebo na uctech, prepravnich dokla­
dech nebo jinych obchodnich papirech nebo 
v reklame uzivaji znacky, znimky, jmena,nipisy 
nebo vyöbrazeni, ktere obsahuji pfimo nebo 
nepfimo neprave nebö klamave udaje 0 püvodu, 
povaze, druhu nebo podstatnych vlastnostech 
vyrobkü. 

(2) Uzivaji-li se v obchodnim stykri jmena nebo 
vyobrazeni .mist, budov, pamitnikü, rek, hor, 
nebo podobne jednöho smluvniho statu, ktera tarn 
pozivaji zvlastni povestinebo maji zvlistni 
reklamnisilu, pro vyrobky,. ktere nepocMzeji 
z tohoto stitu, v druhem smluvnim state, pova­
zuje se toto uzivani zaklamave, pokud jde 0 pü­
vod taktooznacenychvyrobkü, ledaze jiz zadanych 
okolnosti nelzeklamanL rozumne predpokladat. 

CIanek 9 

. (1) Naroky zjednini odporuj~cichustanovenim 
tetoSmlouvy mohou pred soudyRakouske 
republiky uplatnit krbine fyzickych a pravruckych 
mob, jeZ jsou ktomu opravnehe podle zikono­
dirstvi Rakouske republiky, tez svazy,sdruzeni 
a zafizenise sidlem vCeskoslovenske socia:listicke 
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6 290 ,der Beilag,en 

eiriigungen und Einrichtungen mit dem Sitz in 
der Tschechoslowakischen Sozialistischen Repu­
blik, die die .beteiligten Erzeuger, Hersteller oder 
Händler vertreten, geltend gemacht werden, so­
weit die Gesetzgebung der Tschechoslowakischen 
Sozialistischen Republik dies tschechoslowaki­
schen Verbänden, Vereinigungen und Einrich­
tungen ermöglicht. 

(2) Ansprüche wegen Zuwiderhandlungen 
gegen die Bestimmungen dieses Vertrages können 
vor den Gerichten der Tschechoslowakischen 
Sozialistischen Republik außer von natürlichen 
und juristischen Personen, die nach der Gesetz­
gebung der Tschechoslowakischen Sozialistischen 
Republik hiezu berechtigt sind, auch von Ver­
bänden, Vereinigungen und Einrichtungen mit 
dem Sitz in der Republik Österreich, die die be­
teiligten Erzeuger, Hersteller oder Handler ver­
treten, geltend gemacht werden, soweit die Ge­

. setzgebung der Republik Österreich dies öster­
reichischen Verbänden, Vereinigungen und Ein-
richtungen ermöglicht. 

Artikel 10 

(1) Vor dem 1. Jänner 1973 registrierte und 
aufrecht bestehende Marken, denen Bezeich­
nungen entgegenstehen, die in den Artikeln 3 
und 4 oder in Listen angeführt sind, die in dem 
in Artikel 6 vorgesehenen Übereinkommen ent­
halten sind, können längstens bis zum Ablauf 
von acht. Jahren nach Inkrafttreten (Stichtag) 
dieses Vertrages weiter verwendet werden. 

(2) Vor dem 1. Jänner 1973 registrierte und 
aufrecht be$tehende Marken, die ausschließlich 
gegen Artikel 8 Absatz 2 verstoßen, können 
längstens bis zum Ablauf von zehn Jahren nach 
Inkrafttreten (Stichtag) dieses Vertrages weiter 
verwendet werden. 

(3) Auf Bezeichnungen, die erst auf Grund 
einer Änderung oder Ergänzung der in dem in 
Artikel 6 vorgesehenen Übereinkommen ent­
haltenen Listen dem Vertrag unterliegen, sind 
die Absätze ,1 und 2 mit der Maßgabe anzuwenden, 
daß als Stichtag der Tag des Inkrafttretens des 
geänderten Übereinkommens anzusehen ist. 

Artikel 11 

(1) Erzeugnisse, Verpackungen und Werbe­
mittel sowie Rechnungen, Frachtbriefe und 
sonstige Geschäftspapiere, die sich bei Inkraft­
treten des in Artikel 6 vorgesehenen Überein­
kommens im Gebiet eines der Vertragsstaaten 
befinden und rechtmäßig mit Angaben versehen 
worden sind, die nach diesem Vertrag nicht be­
nützt werden dürfen, können bis zum Ablauf 
von einem Jahr nach dem Inkrafttreten des Über­
einkommens verwendet werden. 

(2) Im Falle der Änderung oder Erweiterung 
der in dem: in Artikel 6 vorgesehenen Überein­
kommen enthaltenen Listen der Bezeichnungen 

republice, ktere zastupuji zucastnene vyrobce nebo 
obchodniky, pokud to zakonodarstvi Cesko­
slovenske socialisticke republiky ceskoslovenskym 
svazum, sdruzenim a zafizenim umoznuje. 

(2) Naroky z jednani odporujidch ustanovenim 
teto Smlouvy mohou pfed soudy Ceskoslovenske 
socialisticke republiky uplatnit krome fyzickych 
a privnickych osob, jd jsou k tomu oprivnene 
podle zakonodarstvi Ceskoslovenske socialisticke 
republiky, tezsvazy, sdruzeni a zaHzeni se sidlem 
v Rakouske republice, ktere zastupuji zucastnene 
vyrobce nebo obchodniky, pokud to zakono­
darstvi Rakouske republiky rakouskym svazum, 
sdruzenim a zaHzenim umoznuje: 

Clanek 10 

(1) Znamky zapsane a platne pfeddnem 1. led­
na 1973, s nimiz jsou v rozporu oznaceni uvedena 
v cIanich 3 a 4 nebo v seznamech obsaienych 
v Dohode pfedvidane v clan ku 6, mohou se 
dale uZfvat nejdele do uplynuti osmi let po 
vstupu v platnost teto Smlouvy (rozhodny den). 

(2) Znamky zapsane a platne pfede dnem 
1. ledna 1973, ktere porusuji vyhradne clanek 8 
odstavec 2, mohou se dale uzivat nejdete do 
uplynuti deseti let po vstupu v platnost teto 
Smlouvy (rozhodny den). 

(3) Na oznaceni, kteri podlehaji teto Smlouve 
tcprvc na podklade zmeny anebo doplneni 
scznamu 0 bsazcnych v Dohode pfedvidane 
v clanku 6, se pouZiji odstavce 1 a 2 s tim, ze za 
rozhodny den se povazuje den, kdy vstoupi 
v platnost pozmenena Dohoda. 

Clanek 11 

(1) Vyrobky, obaly, reklamni prostfedky, ja­
koz i ucty, pfepravni doklady a jine obchodni 
papiry, ktere jsou pE vstupu v platnost Dohody 
pfedvidane v Clanku 6 na uzemi jednoho ze 
smluvnich statu a jsou ridne opatfeny udaji, jez 
se podle teto Smlouvy nesmeji pouzivat, se mohou 
uZfvat po dobu jednoho roku po vstupu Dohody 
v platnost. 

(2) V pfipade, ze se seznamy oznaceni obsazene 
v Dohode, kterou pfedvida clanek 6, zmeni nebo 
rozsifi, pouzije se odstavec 1 s tim, ze jednorocni 
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ist der Absatz 1 anzuwenden mit der Maßgabe, 
daß die Frist von einem Jahr mit dem Inkraft­
treten des geänderten Übereinkommens beginnt. 

Artikel 12 
Dieser Vertrag ist auf Bezeichnungen solcher 

Erzeugnisse nicht anzuwenden, die durch das 
Gebiet eines der Vertrags staaten lediglich durch­
geführt werden. 

Artikel 13 
Durch die Aufnahme von Bezeichnungen für 

Erzeugnisse unter den Schutz dieses. Vertrages 
werden die in jedem der Vertragsstaaten bestehen­
den Bestimmungen über die Einfuhr und Deklara­
tion solcher Erzeugnisse nicht berührt. 

Artikel 14 
Dieser Vertrag schließt einen weitergehenden 

Schutz nicht aus, der in den Vertragsstaaten für 
die auf Grund des Vertrages geschützten Be­
zeichnungen auf Grund innerstaatlicher Rechts­
vorschriften oder internationaler Vereinbarungen 
besteht oder künftig gewährt wird. 

Artikel 15 
. Die zuständigen Behörden der Vertragsstaaten 
werden regelmäßig miteinander in Verbindung 
treten, um Vorschläge zur Änderung oder Er­
weiterung des in Artikel 6 vorgesehenen Über­
einkommens und Fragen zu beraten, die sich bei 
der Anwendung des Vertrages ergeben könnten. 

Artikel 16 
(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation. Die 

Ratifikationsurkunden werden sobald wie möglich 
in Prag ausgetauscht. 

(2) Dieser Vertrag tritt 100 Tage nach Aus­
tausch der Ratifikationsurkunden .in Kraft und 
ist unbefristet. 

(3) Dieser Vertrag kann von jedem der bei den 
Vertrags staaten unter Einhaltung einer Frist 
von mindestens einem Jahr schriftlich im diplo­
matischen Weg gekündigt werden. 

(4) Übereinkommen gemäß Artikel 6 können 
schon vor dem Inkrafttreten des Vertrages. ge­
schlossen werden, treten jedoch frühestens gleich-
zeitig mit dem Vertrag in Kraft. . 

Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten 
der beiden Vertragsstaaten diesen Vertrag unter­
zeichnet und mit Siegeln versehen. 

Geschehen zu Wien, am 11. Juni 1976, in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und tschechischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen 
authentisch ist. 

Für den Bundespräsidenten 
der Republik Österreich: 

Leberl e.b. 

Für den Präsidenten der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik: 

Beloblavek e.b. 

----------------- --:-------

7 

lhlita pocimi vstupem pozmenene Dohody v plat­
nost. 

Clanek 12 
Tato Smlouva se nepouzije na oznaceni vyrobkü, 

ktere se uzemfm jednoho ze smluvnfch statü 
pouze provazejL 

Clanek 13 
Ochranou oznaceni vyrobkü podle teto Smlou­

vy nejsou dotcena ustanovenlplatna v kazdem 
ze smluvnich statü 0 dovozu a deklarovani 
takovych vyrobkü. 

Clanek 14 
Tato Smlouva nevylucuje sirSf ochranu, ktera 

se ve smluvnich statech poskytuje nebo v budouc­
nu poskytne podle vnitrostatnich pravnich pred­
pisü nebo jinych mezinarodnfch dohod ozna­
cenim chranenym podle teto Sm,louvy. 

Clanek 15 
Pffslusne Ufady smluvnfch statü budou pravidel­

ne ve vzajemnem styku, aby se radily 0 navrzfch 
na zmenu nebo rozsireni Dohody pfedvfdane 
v clanku 6, jakoz i 0 otazkich, ktere by mohly 
vzniknout pfi provadeniSnilouvy. 

Clanek 16 
(1) Tato Smlouva vYZaduje ratifikaci: ratifi­

kacru listiny budou vymeneny co nejdffve 
v Praze. 

(2) Tato Smlouva vstoupi v platnost 100 dni 
po vymene ratifikacnich listin a nenfcasove 
omezena. 

(3) Tuto Smlouvu müze kazdy ze smluvnich 
statü vypovedet ve lhüte alespon jednoho roku 
pisemne diplomatickou cestou. 

(4) Dohoda podle cIanku 6, müZe byt uza­
vrena jiz pred vstupem Smlouvy v platnost, 
vstoupl vsak y platnost nejdffve soucasne se 
SmlouvQu. 

Na doklad toho zmocnenci obou smluvnich 
statü tuto Smlouvu podepsali a opatfili pecetemi. 

Dano ve Vfdni dne 11. cervna 1976, ve dvou 
püvodnfch vyhotovenfch, kazde v nemeckem 
a ceskem jazyce, pficemz kazde zneru ma stejnou 
platnost. 

Za spolkoveho presidenta 
Rakouske republiky 

Leberl e.b. 

Za presidenta 
Ceskoslovenske socialisticke republiky: 

Beloblavek e.h. 

290 der Beilagen XV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 7 von 14

www.parlament.gv.at



8 290 der Beilag.en 

PROTOKOLL 

DIE VERTRAGSSCHLIESSENDEN PAR­
TEIEN VON DEM WUNSCHE GELEITET, 
die Anwendung gewisser Vorschriften des Ver­
trages vom 11. Juni 1976 über den Schutz von 

. Herkunftsangaben, Ursprungsbezeichnungen und 
sonstigen auf die Herkunft hinweisenden Be­
zeichnungen landwirtschaftlicher und gewerb­
licher Erzeugnisse näher zu regeln, 

HABEN DIE NACHSTEHENDEN BE­
STIMMUNGEN VEREINBART: 

Artikel I 

Durch die Bestimmungen des Vertrages wird 
die Verwendung von Rebsortenbezeichnungen 
allein oder in Verbindung mit einer geographi­
schen oder einer sonstigen Bezeichnung grund­
sätzlich nicht beschränkt. 

Österreichische Rebsortenbezeichnungen sind 
ins besondere: 
Bouviertraube 
Blaufränkisch 
Blauer Portugieser 
Brauer Wildbacher 

PROTOKOL 

SMLUVNI STRANY VEDENY PRANtM 
blize upravit pouzivani urcitych pl'edpisuSmlouvy 
ze dne 11. cervna 1976 0 ochrane udaju opuvodu, 
oznaceni puvodu a jinych oznaceni zemedelskych 
a prumyslovych vyrobku odkazujicich na puvod, 

SE' DOHODLY NA TECHTO USTANO­
VENfcH: 

Clanek I 

Ustanoveni Smlouvy zasadne neomezuji uZfvani 
oznaceni vihn)kh odrud samostatne nebo ve 
spojeni se zemepisnym nebo jinym oznacenfm. 

Rakouskymi oznacenimi vinnych ödrud jsou 
zejmena: 
Bouviertraube 
Blaufränkisch 
Blauer Portugieser 
Blauer Wildbacher 

Klevner, Blauburgunder, Grauburgunder, Weiß- Klevner, Blauburgunder, Grauburgunder, Weiß-
burgunöer burgunder 

Cabernet Cabernet 
Cabernet - Sauvignon 
Jubiläumsrebe 
Mädchentraube 
Malvasier 
Merlot 
MoriIlon (oder Chardonnay) 
Riesling x Sylvaner (Müller-Thurgau) 
Muskat 
Muskateller 
Muskat-Ottonel 
Muskat-Sylvaner 
Neuburger 
Rheinriesling (oder Riesling) 
Rotgipfler 
Ruländer (oder .grauer Burgunder) 
St. Laurent (oder Laurenzitraube) 
Sauvignon (oder Muskat-Sylvaner) 
Sylvaner 

Traminer (Roter Traminer, Gewürztraminer) 

Vel,tliner (Grüner Veltliner, Roter Veltliner, 
Frühroter Veltliner) . 

Welschriesling (oder Riesling) 

Zierfandler (oder Spätrot) 

Zweigeltrebe 

Cabernet' - Sauvignon 
Jubiläumsrebe 
Mädchentraube 
Malvasier 
MerIot 
Morillon (nebo Chardonnay) 
Riesling x Sylvaner (Müller-Thurgau) 
Muskat 
Muskateller 
Muskat-Ottonel 
Muskat-Sylvaner 
Neuburger 
Rheinriesling (nebo Riesling) 
Rotgipfler 
Ruländer (nebo grauer Burgunder) 
St . .Laurent· (nebo Laurenzitraube) 
Sauvignon (nebo Muskat-Sylvaner)' 
Sylvaner 

Traminer (Roter Traminer, Gewürztraminer) 

Veltliner (Grüner Veltliner, Roter Veltliner, Früh-
roter Veltliner) 

Welschriesling (nebo Riesling) 

Zierfandler (nebo Spätrot) 

Zweigeltrebe 
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290 der Beilagen 9 

Artikel 11 

. Den. gleichen Schui:z wie die durch den Ver­
trag und durch das auf Grund, dieses Vertrages 
abzuschließende Übereinkommen geschützten Be­
zeichnungen geni.eßen auch deren grammatika­
lische Abwandlungen, wie beispielsweise in 
Eigenschaftswörter oder Hauptwörter. 

Artikel III 

Cläriek II 

Stejnou ochralm jako oznacenfchran~na S;UI<?u­
vou a Dohodou, ktera semauzavfit podle Smlöu­
vy,pouZivaji i gramatieke odvoze!Üny techto 
Oznaceni jako napfiklad odvozeria pfid2.vrili nebo 
podstatnä jmena. . 

Clanek In 
Unter Eigennamen im Sinne des Artikels 3 Pod· vlastnimi jmeny.ve smyslu· clanku 3 

Absatz 4 und des Artikels 4 Absatz·4 des Ver- odstavec 4 a CIanku 4 odstavec 4 Smlouvy se 
trages werden sowohlPersonennamen als auch rozumeji jak osobni jmena, taki ·zemepisna 
geographische Bezeichnungen verstanden. oznaceni. 

Artikel IV Clanek IV 

Angaben über wesentliche Eigenschaften im Udaje 0 podstatnych vlastnostech ve smyslu 
Sinne des Artikels 8 Absatz 1 des Vertrages sind clanku 8 pdstavec 1 Smlouvy jsou zejmena: 
insbesondere: 

a) bei Weinen: 
Alkoholgehalt, Hersteller (Produzent), Ab­
füller, Händler; die. Bezeichnungen: weiß, 
rot, rose, Wachstum, Gewächs, Kreszenz, 
original, Originalabfüllung, Originalabzug, 
Kellerabfüllung, Kellerabzug, Eigengewächs 
Spätlese, Spätlesewein, Auslese, Auslese-

. wein, Beerenauslese, Beerenausleseweiri, Aus­
~ bruch, Ausbrrichwein, Trockenbeerenaus­
lese, Hochgewächs, Spitzengewächs, Clarett­
wein, Kabinett (Cabinet), Tischwei~, Tafel­
wein, Braten:wein, Qualitätswein, Qualitäts­
wein besonderer Reife und Leseart (Prädi­
katswein), Siegelwein, Dessertwein, aroma­
tisierter Wein, Wermut (Vermouth), Perl­
. wein, Schaumwein, Sekt, Qualitätsschaum-
wein, Qualitätssekt; 

b) bei Branntweinen: 
V.O., V. O. S., V.S.O.P., extra; ein, drei 
Stern. 

Artikel V 

Auf Frischspeisen, die unmittelbar an den 
Letztverbraucher verkauft oder verabreicht wer­
den, z. B. im Gast- und Schankgewerbe, findet 
der Vertrag keine Anwendung. 

Artikel VI 

(1) Durch. die Aufnahme der österreichischen 
Bezeichnungen "Marillenbrand", "Marillenlikör", 
.. ,Ribi:;;elbrand", "Ribisellikör", "Ribiselwein ", 
"Ribiselsaft" in das auf Grund dieses V ertrages 
abzuschließende Übereinkommen wird die V er­
wendung von Übersetzungen, wie die tschecho­
slowakische BezeiChnung "Rybiz", oder von 
synonymen Begriffen, wie "Aprikosenlikör", 
"Aprikosenbrand'\ "Johannisbeerbrand", "J 0-

hannisbeerlikör", "Johannisbeerwein",. "Johan­
nisbeersaft", nicht . ausgeschlossen. 

a) u viri.: 
obsah aikohoIu, vyrobce (producent), lah­
vovna, obchodnik, oznaceni: bile, cervene, 
rose; vzrust, vzrust vina, krescence, 
. original, puvodni pIneni, pÜvod.ni. staceni, 
plnena ve sklepe, stacerio vesklepe, 
samorodne, pozdni; s ber, vino z pözdniha 
sberu, .vYber, vyberove vino,vyber 
z· bobuli, vino z vYberovych· bobuli, 
vznik, samotok, vyber ze suthych babuli, 
vysoke vedeni, spickova odruda,' klatet, 
kabinet (cabinet), stolpi vina, tabulove vino, 
vina k pecenim, kvalitni· vino, kvalitni vina 
zvlastruzralosti a zpusobu sberu (piedi­
katni vino), vino s peceti,:desertni viria, 
aromatizovane vino, verniuth (vermouth), 
perlive vino, sumive vino, sekt, kvalitni 
sumive vino, kvalitni sekt; 

b) u palenek: 
V;O., V.O.S., V.S~O.P" extra; jedn;t, tri 
hvezdy. 

Clanek V 

Smlouva se nevztahuje na cerstva jidla pro­
davana nebo podavana bezprostredne pfimemu 
spotrebiteli, napfiklad v pohostinstvi nehe> vycep­
nictvi. . 

Clanek VI 

(1) Zafazenim rako~skych oznaceni "Marillen­
brand", "Marillenlikör", "Ribiselbrand", "Ri~ 
bisellikör", "Ribiselwein", "Ribiseisaft" do Doho:­
dy, ktera se ma uzavrlt podle teto Srnl.ouvy,. se 
nevylucuje uzlvani prekladÖ' jakoceskoslovenske 
oznaceni "Rybiz", nebo synonymnich pojmu jako 
"Aprikosenlikör", "Aprikosenbrand", "J ohannis­
beerbrand", "Johannisbeerlikör", "Johannisbeer­
wein", "Johannisbeersaft" .. 
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(2) Durch Absatz 1 wird die Verwendung der 
tschechoslowakischen Bezeichnung "Marila" 
allein oder in Verbindung mit der bildlichen 
Darstellung von Früchten, zum Beispiel Apriko­
sen, insbesondere als Handelsname oder Marke, 
nicht ausgesch16ssen, wenn die tschechoslowaki­
sche Herkunft deutlich gekennzeichnet wird. 

(3) Bei der Verwendung der österreichischen 
Bezeichnungen "Marillenbrand ", Marillenlikör" , 
"Ribiselbrand" , "Ribisellikör", "Ribiselwein" , 
"Ribiselsaft" im Gebiet der Tschechoslowakischen 
Sozialistischen Republik muß die österreichische 
Herkunft deutlich gekennzeichnet werden. 

Artikel VII 

(1) Durch die Aufnahme folgender Bezeich­
nungen für öst'erreichischeErzeugnisse in das auf 
Grund des Vertrages abzuschließende Überein­
kommen wird die Verwendung ihrer Übersetzung 
in andere Sprachen nicht ausgeschlossen: 

Inländerrum 
Kremser Senf 

(2) Die Bezeichnungen "Karpatenbitter" , "Kar­
patensalami" und "Olmützer Quargel" dürfen 
für österreichische. Erzeugnisse nur in deutscher 
Sprache in Verbindung mit einem eindeutigen 
und deutlich lesbaren Hinweis auf die österreichi­
sche Herkunft und nur ohne Zusätze wie "echt", 
"original" und dergleichen verwendet werden. 

Artikel VIII 

Die Bezeichnung "Heuriger" darf in deutscher 
Sprache nur für österreichische Weine verwendet 
werden. Dies gilt auch für grammatikalische Ab­
wandlungen und Wortzusammensetzungen, in 
denen diese Bezeichnung vorkommt. 

Artikel IX 

(1) Durch die Aufnahme der tschechoslowa­
kischen Bezeichnung "Liptovska bryndza" in 
das auf Grund qes' Vertrages abzuschließende 
Übereinkommen wird nicht ausgeschlossen, daß 
die Bezeichnung "Liptauer" für eine österreiehi­
sehe Spezialität (Streichkäse) verwendet wird. 

(2) Durch die Aufnahme der Bezeichnung 
"Jablonec" in das auf Grund des Vertrages ab­
zuschließende Übereinkommen wird die Ver-. 
wendung der Bezeichnungen "Gablonzer Waren", 
"Gablonzer Bijouterie", "Gablonzer Schmuck", 
"Gablonzer Schmuckwaren", "Gablonzer Kristal-

'lerie" und "Gablonzer Schmucksteine" für öster­
reichische Erzeugnisse nicht ausgeschlossen; so­
fern die österreichische Herkunft gekennzeichnet 
ist. 

Artikel X 

(1) Durch die Aufnahme der Bezeichnungen 
"PIzen", "Pilsen", "Plzenske", "Pilsner", "Pil­
sener" und "Pils" in das auf Grund des Vertrages 

(2) Odstavec 1 nevylucuje uZlvani ceskoslo­
venskeho oznaceni "Marila" samostatne nebo ve 
spojeni s vyobrazenim ovoce, napf. merunek, 
pfedevsim jako obchodniho jmena nebo znamky, 
jestlize bude zfetelne vyznacen ceskoslovensky 
puvod. 

(3) Uiivaji-li se rakouska oznaceni "Marillen­
brand", "Marillenlikör", "Ribiselbrand", "Ri­
bisellikör", "Ribiselwein", "Ribiselsaft" na uzemi 
Ceskoslovenske socialisticke republiky musi byt 
zfetelne vyznacen rakousky puvod. 

Clanek VII 

(1) Zafazenim dale uvedenych oznaceni pro 
rakouske vyrobky do Dohody, ktera se ma 
uzavfit podle Smlouvy, se' nevylucuje uzivani 
jejich pfekladu do jinych jazyku: 

Inländerrum 
Kremser Senf 

(2) Oznaceni "Karpatenbitter", "Karpatensa­
lami" a "Olmützer Quargel" se mohou uzivat pro, 
rakouske vyrobky jen v nemecke feCi ve spojeni 
s jednoznacnym a zfetelme Citelnym odkazem na 
rakousky puvod a jen bez dodatku jako "pravj", 
"original" a podobne. 

Clanek VIII 

Oznaceni "Heuriger'" se smi uzivat v nemecke 
feCi pouze pro rakouska vina. Tö plati tez pro 
gr~maticke odvozeniny a slozenislov, v nichZ se 
toto oznaceni vyskytuje. 

Clanek IX 

(1) Zafazenim ceskoslovenskeho' oznaceni 
"Liptovska bryndza" do Dohody, ktera se ma 
uzavfit podle Smlouvy, se nevylucuje, ze' se 
oznaceni "Liptauer" uziva pro rakouskou spe­
cialitu (tfeny syr). 

(2) Zafazenim oznaceni "Jablonec" do Doho­
dy, ktera se ma uzavfit podle Smlouvy, se nevy­
Iucuje uZlvani oznaceni "Gablonzer Waren", 
"Gablonzer Bijouterie", "Gablonzer Schmuck", 
"Gablonzer Schmuckwaren", "Gablonzer Kristal­
lerie" a "Gablonzer Schmucksteine" pro rakouske 
vyrobky, pokud je vyznacen rakousky puvod. 

Clanek X 

(1) Zafazenim oznaceni "PIzen", "Pilsen", 
"Plzenske", "Pilsner", "Pilsener" a "Pils" do 
Dohody, ktera se ma uzavfit podle Smlouvy, se 
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abzuschließende Übereinkommen wird die Ver­
~endung der Bezeichnung "Pils" für Bier in 
Osterreich in einer Wortverbindung nicht aus­
geschlossen, die die Beifügung beispielsweise 
einer Wortmarke, eines Handelsnamens oder 
sonst eines Hinweises auf die erzeugende Brauerei 
oder auf das Erzeugungsland enthält. Eine solche 
Wortverbindung liegt nicht nur vor, wenn es sich 
um ein zusammengesetztes Wort qder um mehrere 
mit Bindestrich verbundene Wörter handelt, 
sondern auch dann, wenn diese Wörter auf dem 
Flaschenbild oder der Dosenetikette in unmittel-
barem räumlichen Zusammenhang stehen. 

(2) Natürliche und juristische Personen, ein­
schließlich der Personengesellschaften des Han­
delsrechtes, die die Bezeichnung "Pilsner" oder 
"Pilsener" für ein von ihnen in Österreich er­
zeugtes Bier seit 1. Jänner 1967 bis zum Inkraft­
treten des Vertrages mit oder ohne Unterbrechung 
verwendet haben, dürfen diese Bezeichnung bis 
zum Ablauf von 9 Jahren nach Inkrafttreten des 
Vertrages in Verbindung mit einem eindeutigen 
und deutlich lesbaren Hinweis auf die österreichi­
sche Herkunft weiter verwenden. 

(3) Das Weiterverwendungsrecht gemäß Ab­
satz 2 kann nur gemeinsam mit dem Teil des 
Unternehmens veräußert oder vererbt werden, 
auf den sich diese Bezeichnungen beziehen. 

Artikel XI 

Dieses Protokoll bildet einen integrierenden 
Teil des am 11. Juni 1976 unterzeichneten Ver­
trages zwischen der Republik Österreich und der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik 
über den Schutz von Herkunftsangaben, Ur­
sprungsbezeichnungen und sonstigen auf die 
Herkunft hinweisenden Bezeichnungen landwirt­
schaftlicher und gewerblicher Erzeugnisse. 

Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten 
dieses Protokoll unterzeichnet. 

GESCHEHEN zu Wien, am 30. November 
1977, in zwei Urschriften, jede in deutscher und 
tschechischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen authentisch ist. 

Für die Republik Österreich: 

Leber! e.h. 

Für die 
Tschechoslowakische Sozialistische Republik: 

Belohlavek e. h. 

nevylucuje uZivani oznacenf "Pils" pro pivo. 
v Rakousku ve spojeni slov, jd obsahuje pripo­
jeni napfiklad slovni znamky,obchodniho jmena 
nebo jineho odkazu na vyribejici pivovar nebo 
na zemi vyroby. K takovemu spojeni slov dochizj 
nejen tehdy, jde-li 0 slozene slovo nebo 0 nekolik 
slov spojenych pomlCkou, ale i tehdy, jsou-li tato 
slova na bfisni etikete lahve nebo na etikete 
plechovky bezprostredne prostorove spojena. 

(2) Fyzicke a pravnivke osoby vcetne osobnich 
spolecnosti podle obchodniho priva, ktere uZivaly 
oznaceni "Pilsner" nebo' "Pilsener" pro jimi 
v Rakousku vyribene pivo nepretrZite nebo 
s pferusenim od 1.ledna 1967 az do vstupu Smlou­
vy v platnost mohou toto oznaceni dale uZivat az 
do uplynuti 9~ti let po vstupu Smlouvy v platnost 
spolu s jednoznacnym a zretelne Citelnym odkazem 
na rakousky puvod. 

(3) Pravo na dalSi uZivani podle odstavce 2 lze 
zcizit nebo zdedit pouze s tou casti podniku, na 
kterou se tato oznaceni vztahuji. 

Clanek 'XI 

Tento Protokol tvofi nedilnou soucast Smlou­
vy, kteri byla poclepsana dne 11. cervna 1976 mezi 
Rakouskou republikou a Ceskoslovenskouso­
cialistickou republikou 0 ochrane udaju 0 puvodu, 
oznaceni püvodu a jinych oznaceni zemedelskych 
a prümyslovych vyrobkü odkazujicich na püvod. 

Na dükaz toho podepsali zmocnenci tento 
Protokol. 

Dano ve Viclni, dne 30. listopadu 1977 ve dvou 
puvodnich vyhotovenich, kazde v nemeckem 
aceskern jazyce, pricemz obe zneni maji stejnou 
platnost. 

Za 
Rakouskou republiku 

Leber! e.h. 

Za 
Ceskoslovenskou socialistickou republiku 

BeIohlavek e.h. 
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Erläuterungen 

I. Allgemeiner Teil 

Der Vertrag samt Protokoll ist ein gesetzän­
dernder und gesetzesergänzender Staatsvertrag 
und bedarf daher der Genehmigung durch 'den 
Nationalrat gemäß A'rt. 50 Abs. 1 B-VG. Er ent­
hält weder verfassungsändernde noch verfassungs­
ergänzende Bestimmungen und hat nicht politi­
schen Charakter. Alle seine Bestimmungen sind 
zur unmittelbaren Anwendungim österreichischen 
Recht geeignet, sodaß eine Beschlußfassung gemäß 
Art. 50 Abs. 2 B-VG nicht erforderlich ist. 

Die Republik Österreich besitzt mit einer Reihe 
europäischer Staaten bilaterale Verträge zum 
Schutz von Herkunftsangaben, Ursprungsbezeich­
nungen und sonstigen auf die Herkunft hinwei­
senden Bezeichnungen landwirtschaftlicher und 
gewerblicher Erzeugnisse, nämlich mit . 

Italien, BGEL Nr. 235/1952 (mit Zusatzproto-
koH, BGBL Nr. 348/1972), 

Griechenland, BGBL Nr. 378/1972, 
Ungarn, BGBL Nr. 402f1973, 
Frankreich, BGBL Nr. 196/1976, 
Spanien, BGBL Nr. 593/1977. 

Wie die Praxis gezeigt hat, ist die Anerken­
nung des gegenseitigen Schutzes von Herkunfts­
angaben in Form von bilateralen Verträgen der­
jenigen durch multilaterale Verträge vorzuziehen, 
weil in einem bilateralen Abkommen den speziel­
len Eedürfnissen der einzelnen Vertragspartner 
besser Rechnung getragen werden kann als in 
einem multilateralen Vertrag. 

Die Abkommen sehen die gegenseitige Aner­
kennung und den Schutz von direkten und in­
direkten Herkunftsangaben der Vertragsstaaten 
vor und sichern darüber hinaus den inländischen 
Wirtschafts- und Konsumentenkreisen einen stär­
keren Schutz ,gegen irreführende Verwendung von 
unrichtigen Herkunftsangaben als' er durch das 
nationale Recht gewährbar erscheint. Durch die 
Einräumung des Schutzes für Herkunftsangaben 
wird auch eine mögliche EntwiCklung dieser Be­
zeichnungen zu Gattungs bezeichnungen unter­
bunden. Vorbild für diese spezielle Form der 
bilateralen Abkommen zum Schutz von Herkunfts-

bezeichnungen ist das deutsch-französische Ab­
kommen aus dem Jahre 1960, dem entsprechende 
Verträge z B der Bundesrepublik Deutschland 
mit der Schweiz, mit Italien, Griechenland und 
Spanien gefolgt, sin~. 

Die Verhandlungen über den vorliegenden Ver­
trag und das dazugehörige Protokoll wurden im 
Jahre 1974 in Wien aufgenommen. Die von öster­
reichischer Seite vorgelegten diesbezüglichen Ent­
würfe wurden einem innerstaatlichen Begutach­
tungsverfahren unterzogen. Anläßlich einer Ver­
handlungs runde im Jahre 1976 konnte über den 
Vertrag Einigung erzielt werden; er wurde atn 
11. Juni 1976 in Wien unterzeichnet. Hinsichtlich 
der . offengebliebenen Fragen des Protokolls 
wurden die Verhandlungen fortgesetzt und am 
30. November 1977 mit seiner Unterzeichnung 
ab geschlossen. 

Durch die Ratifikation des Vertrages samt 
Protokoll entsteht keine Belastung des Staats­
haushaltes. Zusätzliche Dienstposten sind nicht 
erforderlich. 

II. Besonderer Teil 

a) Vertrag 

Artikel 1 bringt zum Ausdruck, daß der Ver­
trag zum Schutz von Herkunftsangaben in seiner 
Gesamtheit der Bekämpfung des unlauteren Wett­
bewerbes dient. Ihm ist ferner zu entnehmen, daß 
der Schutz der im Übereinkommen nach Artikel 6 
angeführten Bezeichnungen nicht unbeschränkt, 
sondern auf die in Artikel 5 angeführten Gruppen 
von Erzeugnissen beschränkt ist. . 

Artikel 2 enthält eine Definition der Herkunfts­
angaben, tJrsprungsbezeichnungen und sonstigen 
auf die Herkunft hinweisenden Bezeichnungen im 
Sinne dieses V t;rtrages und stellt klar, daß diese 
Definition nicht nur unmittelbare, sondern auch 
mittelbare Herkunftsbezeichnungen erfaßt. 

Artikel 3 Absatz 1 normiert den Grundsatz, 
daß die Namen der Tschechoslowakischen Sozia­
listischen Republik und ihrer Teilrepubliken sowie 
bestimmte Gebietsnameri für sämtliche Waren 
und die im Übereinkommen angeführten Be-

290 der Beilagen XV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)12 von 14

www.parlament.gv.at



290 der Beilag,en 13 

zeichnungen im Rahmen des Artikels 5 in der 
Republik Österreich ausschließlich tschechoslo­
wakischen Erzeugnissen vorbehalten sind. 

Artikel 3 Absatz 2 enthält eine taxative Auf­
zählung der historischen Namen der Länder in der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik. 

Artikel 3 Absatz 3 enthält eine Ausnahme vom 
Grundsatz, daß die in Absatz 1 angeführten Be­
zeichnungen ausschließlich tschechoslowakischen 
Erzeugnissen vorbehalten sind. Stimmt eine 
tschechoslowakische Bezeichnung mit der Be­
zeichnung eines Gebietes oder Ortes außerhalb 
des Gebietes der Tschechoslowakischen Sozialisti­
schen Republik überein, kann diese für nicht­
tschechoslowakische Erzeugnisse als Herkunfts-' 
angabe weiterbenützt werden, sofern allerdings 
jede Irreführung über die Herkunft oder den 
Charakter des Erzeugnisses ausgeschlossen wird. 

Artikel 3 Absatz 4 regelt in gleicher Weise die 
Verwendung von mit tschechoslowakischen Be­
zeichnungen übereinstimmenden Eigennamen. 

Artikel 4 enthält dem Artikel 3 entsprechende 
Bestimmungen zugunsten geschützter österrei­
chiseher Bezeichnungen, wobei in Absatz 2 die 
Namen aller österreichischen Bundesländer auf-
gezählt sind. ' 

Artikel 5 legt die Gruppen der Erzeugnisse fest, 
unter die die im Übereinkommen nach Artikel 6 
angeführten Bezeichnungen fallen. 

Artikel 6 bildet die verfassungsmäßige Grund­
lage (Artikel 18 Absatz 2~-VG) für den Abschluß 
eines Übereinkommens, das die Listen der Be­
zeichnungen enthält, die den Schutz des Vertrages 
genießen. Von einer Aufnahme der Bezeichnun­
gen in den Vertrag ist abgesehen worden,' um die 
Änderung der Listen flexibler gestalten und so 
den jeweiligen Gegebenheiten des Geschäftsver­
kehrs besser Rechnung tragen zu können. Über­
dies wird in Artikel 6 ausdrücklich festgestellt, 
daß die den Schutz des Vertrages genießenden 
Bezeichnungen ke~ne Gattungsbezeichnungen 
sind. . 

Artikel 7 Absatz 1 sieht für Verletzungen des 
Vertrages Sanktionen vor und verweist dabei auf 
die Wettbewerbsgesetzgebung des jeweiligen 
Vertragsstaates. 

Artikel 7 Absatz 2 dehnt den Schutz des Ver­
trages auf ähnliche Bezeichnungen und auf die 
Verwendung für andere als im Übereinkommen 
angeführte Waren aus, sofern die Gefahr einer 
Verwechslung im geschäftlichen Verkehr ge­
geben ist. 

Artikel 7 Absatz 3 schließt auch eine gattungs­
mäßige Verwendung geschützter Bezeichnungen, 
wie beispielsweise unter Beifügung entlokalisie­
render Zusätze, aus. Diese Bestimmung beugt 
damit der Gefahr einer Schwächung der Kenn-

zeich.qungskraft (V er~ässerung) und einer Ent­
wicklung zur Gattungsbezeichnllng vor. 

Artikel 7 Absatz 4 schränkt die Wirkung des 
Absatzes 1 bei Übersetzungen in der Weise ein, 
daß die Verwendung von Worten der Umgangs-
sprache nicht beeinträchtigt wird. . 

Artikel 8 Absatz 1 enthält ein allgemeines 
Irreführungsverbot, das den allgemeinen Grurtd­
sätzen des Wettbewerbsrechtes entspricht. Die 
Sanktionen dieses Artikels sind unabhängig davon, 
ob eine Bezeichnung im Übereinkommen ange­
führt ist oder nicht. 

Artikel 8 Absatz 2 soll insbesondere', den 
Schutz von mittelbaren Herkunftshinweisen (zB 
bekannten Gebäuden, Denkmälern, Bergen usw.), 
aber auch Ortsnamen, die in den Bez~ichnungs" 
listen des Übereinkommens nicht aufscheinen; 
dadurch verstärken, daß deren' Verwendung für 
nicht aus diesem Staate stammende Erzeugnisse 
im anderen Vertragsstaat als irreführend zube~ 
trachten ist. Derjenige, der sich derartiger Be­
zeichnungen oder Abbildungen bedient, hat die 
mangelnde Irreführung zu beweisen (Umkehrung 
der Beweislast). 

Artikel 9 sichert Verbänden, Vereinigungen 
und Einrichtungen, die die beteiligten Erzeuger, 
Hersteller oder Händler vertreten, die Klags­
legitimation vor den Gerichten des jeweils anderen 
Vertragsstaates, sofern ihnen die Gesetzgebung 
jenes Vertragsstaates, in dem sie ihren Sitz,haben, 
eine derartige Klagslegitimation einräumt. 

Artikel 10 Absatz 1 sieht zugunsten jener re­
gistrierten und aufrechten ,Marken eine Weiter­
verwendungsfrist von 8 Jahren nach Inkrafttreten 
dieses Vertrages vor, die vor dem 1. Jänner 1973 
registriert worden sind. Dadurch soll ein Weiter­
verwendungsrecht für Marken ausgeschlossen 
werden, die erst nach Aufnahme der Verhand­
lungen mit der Tschechoslowakischen Sozialisti­
schen Republik registriert worden sind. 

Artikel 10 Absatz 2 schafft eine Weiterver­
wendungsfrist von 10 Jahren für Marken; die mit 
mittelbaren Herkunftshinweisen kollidieren. 

Artikel 10 Absatz 3 bestimmt den Stichtag für 
die Weiterverwendungsfristen von Marken (Ab­
sätze 1 und 2) für den Fall, daß auf Grund von 
Verhandlungen neue Bezeichnungen in das Über­
einkommen nach Artikel 6 aufgenommen werden" 

Artikel 11 Absatz 1 sieht für Erzeugnisse, Ver­
packungen u. dgl. eine Weiterverwendungsfrist 
von einem Jahr nach Inkrafttreten des inArtikel6 
vorgest;henen Übereinkommens vor. 

Artikel 11 Absatz 2 legt den Stichtag filr die 
in Absatz 1 bestimmte Weiterverwendungsfrist 
für den Fall fest, daß auf Grund von Verhand­
lungen neue Bezeichnungen in das Übereinkom­
men aufgenommen werden. 
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Artikel 12 schließt die Anwendung des Ver­
trages auf den Transitverkehr aus. 

Artikel 13 stellt klar, daß durch die Gewährung 
des. Schutzes für Bezeichnungen österreichischer 
oder tschechoslowakischer Erzeugnisse die Be­
stimmungen über Einfuhr und Deklaration des 
jeweils anderen Vertrags staates nicht berührt 
werden, Diese Regelung steht im Einklang mit 
dem Grundsatz, daß aus dem Vertrag kein po­
sitives Benützungsrecht für geschützte Bezeich­
nungen erwächst, sondern nur ein Ausschluß­
recht gegen unbefugten Gebrauch. 

Artikel 14 bekräftigt die Absicht des Vertrages, 
den Schutz von Herkunftsangaben zu verstärken, 
aber bereits bestehende oder künftige Regelungen, 
die diesem Ziel dienen, in keiner Weise einzu­
schränken: Gegenüber weitergehenden interna­
tionalen oder nationalen Regelungen stellt der 
Vertrag also keine speziellere Regelung dar, die 
diesen weitergehenden Schutz ausschließen würde. 

Artikel 15 hat lediglich programmatische Be­
deutung. Er sieht regelmäßige Kontakte zur Be-

'ratung allfälliger Änderungen des in Artikel 6 
angeführten Übereinkommens sowie. von Fragen 
vor, die sich aus der Anwendung des Vertrages 
ergeben .. 

Artikel 16 regelt die Ratifikation, das Inkraft­
treten und die Kündigung des Vertrages sowie 
den Abschluß und das Inkrafttreten des Überein­
kommens. 

b) Protokoll 

. Artikel I legt fest, daß die Verwendung von 
Rebsortenbezeichnungen durch den vorliegenden 
Vertrag grundsätzlich nicht berührt wird. Ferner 
werden österreichische Rebsorten beispielsweise 
aufgezählt. 

Artikel II stellt klar, daß sich der Schutz der 
durch den Vertrag bzw. das Übereinkommen 

speisen von der Anwendung des Vertrages aus. 
Gerade im Gast- und Schankgewerbe haben sich 
Herkunftsangaben zu markanten Gattungsbe­
zeichnungen entwickelt (z B "Wiener Schnitzel"). 
Bei Abwägung der Interessen erscheint eine Ein­
schränkung der Bezeichnungsmöglichkeiten auf 
diesem Sektor nicht gerechtfertigt. 

Artikel VI enthält Sonderregelungen für eine 
Reihe von in typischer Weise dem österreichisehen 
Sprachgebrauch entsprechenden Bezeichnungen~ 

Artikel VII Absatz 1 schafft für die Bezeich­
nungen "Inländerrum" und "Kremser Senf" eine 
Ausnahme vom Übersetzungsverbot des Ar­
tikels 7 Absatz 3 des Vertrages. 

Artikel VII Absatz 2 enthält Bestimmungen 
zugunsten ursprünglich tschechoslowakischer Be­
zeichnungen, die sich im geschäftlichen Verkehr 
in Österreich im Laufe der Zeit zu Gattungsbe­
zeichnungen entwickelt haben. Diese Bezeich­
nungen dürfen nur mit einem eindeutigen Hin­
weis auf die österreichische Herkunft der Ware 
verwendet werden. 

Artikel VIII stellt die Bezeichnung "Heuriger" 
sowie ihre grammatikalischen Abwandlungen und 
auf sie bezüglichen Wortzusammensetzungen für 
österreichisehe Weine unter Schutz. 

Artikel IX enthält ebenfalls Ausnahmen vom 
Übersetzungsverbot des Artikels 7 Absatz 3 des 
Vertrages. 

Artikel X Absatz 1 trägt der Entwicklung des 
Begriffes "Pils" zur Gattungsbezeichnung Rech­
nung. Er stellt klar, daß dies auf die Bezeichnungen 
"Pilsen", "Pilsner" und "Pilsener" nicht zutrifft. 
Demnach darf für Bier in Österreich nur die Be­
zeichnung "Pils" und nur unter Verwendung 
eines eindeutigen auf die erzeugende Brauerei 
oder auf das Erzeugungsland hinweisenden Zu­
satzes verwendet werden. 

geschützten Bezeichnungen auch auf deren gram- Artikel X Absatz 2 sieht unter gewissen Vor­
matikalische Abwandlungen bezieht. Er geht da- aussetzungen eine Weiterbenützungsfrist von 
mit über den Inhalt des Artikels 7 Absatz 2 des 9 Jahren nach Inkrafttreten des Vertrages für die 
Vertrages nicht hinaus. Bezeichnungen "Pilsner" bzw. "Pilsener" vor. 

Artikel III enthält eine nähere Definition des Die Weiterbenützung darf nur mit einem ein­
Begriffes "Eigennamen" im Sinne der Artikel 3 . deutigen Hinweis auf <ije österreichische Herkunft 
Absatz 4 und 4 Absatz 4 des Vertrages. erfolgen. 

Artikel IV enthält eine beispielsweise Aufzäh­
lung von Angaben wesentlicher Eigenschaften 
österreichischer Weine und Branntweine, deren 
mißbräuchliche Verwendung ausdrücklich dem 
Irreführungsverbot des Artikels 8 des Vertrages 
unterworfen wird. 

Artikel V nimmt den unmittelbaren Verkauf 
oder die unmittelbare Verabreichung von Frisch-

Artikel X Absatz 3 enthält eine Bestimmung 
betreffend die Übertragung des in Absatz 2 fest­
gelegten Weiterbenützungsrechtes. 

Artikel XI bezeichnet das Protokoll als inte­
grierenden Teil des Vertrages, sodaß insbesondere 
auch dessen Bestimmungen über die Ratifikation, 
das Inkrafttreten und die Kündigung auf das Pro­
tokoll Anwendung finden. 
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